
Acker-Stiefmütterchen
Viola arvensis
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Der Gattungsname „Viola“, welcher auch auf die P� anzenfamilie hinweist, hat den deutschen Namen „Veil-
chen“ und ist als Frühlingsp� anze sowie beliebte Zierp� anze sehr bekannt.  Nach dem Wuchsstandort wur-
de die Bezeichnung „arvensis“ = lat. arva mit der dt. Bedeutung „Acker“ gewählt.

Die Bezeichnung Stiefmütterchen stammt von der Anordnung der Blütenblätter. Das Mittige stellt die Stiefmutter dar, die 
folgenden beiden die Töchter und die letzten beiden die Stieftöchter.

Familie: Veilchengewächse (Violaceae)
Schutzstatus: ungefährdet
Wissenswertes: Das Acker-Stiefmütterchen ist mit dem bekannten „Wilden Veilchen“ verwandt.
Wuchsform: Das Acker-Stiefmütterchen wird ca. 20 cm hoch, die Blüten nur 1 bis 2 cm groß .
Blütezeit: April bis Oktober
Sonstiges: Das Acker-Veilchen weist eine sehr lange Blütezeit auf und die Samen können über 20 Jahre keimfähig  
 bleiben.


